
REGENSBURG Eine Serie großangeleg-
ter Einbrüche in Stadt und Landkreis
sowie drei Betrugsdelikte warf die An-
klage einem 42-jährigen Schankkell-
ner aus der Domstadt vor. Am Don-
nerstag stand der gelernte Koch und
frühere Gastwirt vor dem Schöffenge-
richt unter Vorsitz von Richter Dr.
Wolfhard Meindl. Der Kellner machte
reinen Tisch. Deshalb, und weil er bei
der Polizei seinen Komplizen, einen
Drogendealer, sowie einen weiteren
Straftäter aus der Rockerszene „ans
Messer lieferte“, so Meindl, kam er mit
einer äußerst milden Freiheitsstrafe
von zwei Jahren und zehn Monaten
davon.

„Am Anfang war‘s ein Jux“

„Am Anfang war’s für mich ein Jux“,
meinte der bis dahin fast unbescholte-
ne Angeklagte. „Mein Geschäft ging
gut. Ich hatte Geld.“ Aber nicht zuletzt
infolge seines Gelegenheitskonsums
von Crystal Speed sei er immer mehr
in die Kriminalität hineingeschlittert.

Laut Staatsanwaltschaft wurden
der Ex-Gastronom und sein Mittäter
Ende 2013 auf ein leerstehendes
Wohnhaus im Stadtsüden aufmerk-
sam: Der Eigentümer war Monate zu-

vor in ein Altersheim gezogen. Die
Männer hebelten die Tür auf und ent-
wendeten aus dem Haus fünf Ölge-
mälde im Wert von 10200 Euro sowie
Schlüssel und Papiere eines stillgeleg-
ten Oldtimers Mercedes 220 S aus dem
Jahr 1959, der in der Garage stand.

Den Wagen bot der Angeklagte
dreist einem Regensburger Wirt zum
Kauf an. Der ließ den Oldtimer per Ab-
schleppwagen aus der Garage holen.
Dazu musste sogar ein Baum vor dem
Haus gefällt werden. Dann überlegte
es sich der Interessent aber anders. Bei
einem weiteren Transport des Merce-
des kam die Polizei hinzu. Der Dieb-
stahl flog auf.

Die Gemälde verscherbelte der über
vielfältige Kontakte verfügende Ange-
klagte für 500 Euro an einen Regens-
burger Arzt – durch Vermittlung einer
Patientin. Die beiden arbeitsteilig täti-
gen Einbrecher teilten sich den Erlös.

Im September 2014 ließ der Ange-
klagte seinen Kumpel mit Einbruchs-

werkzeug in den Keller des Hauses ei-
ner Freundin in Kumpfmühl, so die
Vorwürfe. Der stahl dort unter ande-
rem ein edles Fahrrad für 1200 Euro.
Das verkaufte der 42-Jährige an einen
Bekannten. Doch dieser wurde kurz
darauf gestoppt, weil er auf der Auto-
bahn zu schnell fuhr. Die Polizei ent-
deckte das als gestohlen gemeldete
Rad und erfuhr so den Namen des Ver-
käufers.

Durch hohes Gras um ein Haus in
Bad Abbach bemerkten die Täter einen
weiteren Leerstand. Durch ein wohl
schon eingeworfenes Fenster stiegen
sie ein und nahmen Messingkron-
leuchter, Kabel und ein Schildmit. Der
Angeklagte wurde aber beim Abtrans-
port kontrolliert und erwischt.

Wusste der Käufer vom Einbruch?

Auf das Konto des Duos geht auch ein
Einbruch ins Etterzhausener Schloss
Ende 2014. Eine Verwandte des im Ur-
laub befindlichen Bewohners soll den
Männern den Tipp gegeben haben.
Fast vier Stunden lang schleppten die
Diebe aus den alten Räumen Gemälde
und Antiquitäten im Wert von rund
50000 Euro. Einen Teil davon verkauf-
te der Angeklagte erneut an den Re-
gensburger Wirt. Da dieser nach Über-
zeugung der Staatsanwältin die dunk-
le Herkunft der Sachen zumindest
ahnte, wurden zwei der Betrugsvor-
würfe eingestellt. Bei der Strafe wur-
den zwei frühere Urteile mit einbezo-
gen.

Der Ex-Komplize des Angeklagten
wurde bereits Ende 2015 zu einer Haft-
strafe von über fünf Jahren verurteilt.

Aus leerenHäusernGemäldeundAntikes geklaut
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

JUSTIZ Im Etterzhausener
Schloss wüteten die Täter
fast vier Stunden. Einer
packte aus und kammit ei-
nermildenHaftstrafe davon.

Wegen einer ganzen Serie von Einbrüchen musste sich ein 42-Jähriger vor
Gericht verantworten. Foto: dpa

●➲ Mehr zum Thema!

Weitere Gerichtsberichte finden Sie
bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/gericht
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AKTUELL IM NETZ

REGENSBURG. Insgesamt 20 000 Euro
für Vereine haben die Sparkasse Re-
gensburg und ihre Mitarbeiter an Ver-
eine gespendet. Einen Scheck über je-
weils 5000 Euro erhielten der Verein
zur Förderung krebskranker und kör-
perbehinderter Kinder (VKKK), der
Verein Zweites Leben, der Verein Akti-
on Kinderschutz sowie die Alzheimer
Gesellschaft Oberpfalz.

„Gerne tragen wir mit dem Geld da-
zu bei, dass unsere Vereine und Initia-
tiven erfolgreich arbeiten können“, er-
klärte der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse, Franz-Xaver Lindl. Zusam-
men mit dem stellvertretenden Perso-
nalratsvorsitzenden Armin Strauß
übergab er kürzlich die Spenden-
schecks in der Sparkassenzentrale an
der Lilienthalstraße.

Seit 2013 gibt es diese Spendenakti-
on. „Wir unterstützen vor allem sozia-
le Einrichtungen und Projekte“, sagt
Strauß. „Dabei achten wir darauf, dass
auch Einrichtungen zum Zug kom-
men, die eher im Hintergrund arbei-
ten.“ Beispiele aus den vergangenen
Jahren sind die Drogenhilfe „Drug-
Stop“ oder das Haus Mutter und Kind
der Katholischen Jugendfürsorge. Die
Vorschläge stammen von den Mitar-
beitern selbst. Darüber hinaus spen-
den die Sparkassen-Mitarbeiter jeden
Dezember an die Kinderheime in der
Stadt und im Landkreis. Etwa 12 000
Euro kommen dafür insgesamt pro
Jahr zusammen.

Sich für die Gesellschaft einzuset-
zen und ehrenamtliches Engagement
zu fördern, liegt laut Lindl im „geneti-
schen Code“ der Sparkasse Regens-
burg. Vor knapp 200 Jahren wurde sie
gegründet, „um denMenschen in ihrer
Region, in der Stadt und im Landkreis
Regensburg als verlässlicher Partner
eine Möglichkeit zum Wohlstand zu
geben und damit auch dem Wohl des
Gemeinwesens zu dienen“.

SPENDEDie Sparkasse und ih-
reMitarbeiter unterstützen
in diesem Jahr fünf Organi-
sationen aus den Bereichen
Gesundheit und Soziales.

20 000 Euro anVereine

Der stellvertretende Personalratsvorsitzende Armin Strauß (links) und Vor-
standsvorsitzender Franz-Xaver Lindl (rechts) überreichten die Spenden an die
Vertreter der Vereine. Foto: Sparkasse
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Freuen Sie sich am Freitag bei der REWAG-KLASSIK
IM PARK aufff einen klangvollen Auuuftakt mit klassischer
Musik und daaas kulturelle Highlight am Samstag:
Die REWAG---NACHT IN BLAU mittt Musik, Tanz und
LLLesungen iiim SSStttadddtttparkkk.
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